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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 6 Febr.

§ ^ sch schwebt die Friedensnegoeiation io derselben Ungewißheit, in welcher sie sich seit dem rten Januar

dtstnvel und alles scheint mehr auf Krieg als auf Frieden zu beulen . Zwar rechnet man auf eine coociitaiorische

Antwort von Rrgrnsdurg, aber mit allem dem nehmen die Besorgnisse hier täglich ju und die meisten diploma»

tischen Personen treffen Vorkehrungen auf den Fall eines Bruchs und einige sind auf dem Punkt abzuretsen »

So hat der Hessendarmstädtische Partlcularabgeordnete Herr von Pappevhetm den Covgreß bere tS verlassen .

Der Herzog !. Würtemb. Legat. Seccctair Vo !z ist nach Paris zerrißt» Der Herr Graf von Metternich hat

neuerdings einen Courier nach Wies abgef-rligt .

Brüssel / vom 28 Jan . Rach Berichten aus Tee.
/and har man im Nordmrer eine starke Eskadre stg«
valiffrt / welche man für eine englisch « rußische hält.
Da der Feind schon längst Absichten auf dir batav.
Küken hat merken lasse» / so glaubt man / daß die In ,
sei Walcherev der Gefahr am meisten dürste aus «
gesetzt seyp. Dir kräftigsten Maarregelu , um diese
Absichten zu vereiteln / stad bereits genommen worden»
Auch will man wissen / baß die Divisionen der See.
Soldaten , welche in den Häven von Flißingev und
Middelburg stad , suchen werden , sich mit der große»
holl . Flotte im Texel zu vereinigen, um aus den Kü.
sie» »n kreuzen und sie zu beschüzen. Auf den Küsten
von Sresianderv werden auch dir Vrrcheibtgvngswer«
ker vvch sehr vermrhrk .- Aus denZeughäusernivLilie/Duat
und Balrncievnes soll sehr viele Artillerie und Munt ,
tioo nach d : m Rhein gebracht werden. Mao erwar»
ter hier nächstens einen Transport Kanonen von gro.
dem Kaliber für Mastricht bestimmt , der größte Theil
davon aber soll auf die rechte Rheinfette Macht wer,

den , wo ein sehr zahlreicher Artillerirpark zu deu künf»
ligeo Krtegseprrationrn , wenn der Krieg in Deutsch,
land wieder ausdrrchen sollte , versammelt wird. Auch
starke Truppenkorps find in Bewegung, um sich aus
dem Inner» Frankreichs nach brr Lahn zu begeben .
Gestern und vorgestern »tengeu 2 Bataillons davon
hierdurch , weiche sogleich ihren Marsch nach Kölln
fortgesetzt heben , andre werben morgen oder über,
morgen erwartet. In der Gegend von Nawur und
den A dennrn ist die Truppenbewegung auch sehr stark.
Dies, Arme» soll dem Vernehmen nach , vom Gen.
Sk . Cyr kvmmandirl werden und im Fall eines
Bruchs tu das deutsche Reich verbringen. Borge«
strrv gtevg Gen. Harry eiligst hierdurch nach Pari-»
Gen. Tilly , welcher in Helland die ftauz . Kavallerie
kommandine , wir hier mit .seiner ganzen Familie er«
wartet.

Regenspmg vom 27 Jan . Zu Fo gr des Päbsit .
Breve vom 7 Sevt. vorigen Jahrs , Pstbst«
ltche Nuntius in München bed Gtistlichkrtt in Kam»
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und der Oberpfalj, vermittelst eines an sie ven zr Dec.
in Lateinischer Sprache erlassen Dek ets, die E - össunng
gerhau , daß Seine Kurfü - st tche Durchlaucht von Pfalz
b ich ardaHics Brest die Gewalt, zu den voihwev ,

Sratsdrdürfvlssen für 15 Millionen Werths
K -rchevLüker zu veräuferr, erhallen , vtr Heradftj -ivg
dieür Summe aber aufveo d irren Thril beschlossen ,
und den 29 Dec. ihn , Nuntius , ersucht Härten, dieses
Breve bekannt zu machen , und zvr Vollziehung zu brin¬
gen - solche Bekanntmachung geschehe also nun verwtt«
reist gegenwärtigen Dekrets unter bem ernstlichen Be¬
fehl , daß kein Gust iHer,/wes Standes und Winde
er auch ich , bev Vermessung kanouilcher Strafen , sich
beigehen lasse, die Wirkung jrnes Breve zu hindern,
oder zu verzögern rc.

Brüssel vom zo Ian . Zerstreute Haufen von
Insurgenten durchstreifen noch einige Kantone drr De.
pactemeots der teydea Nethen, der Nitdermaas vod
der Dvlr die rrpudttkaslscheu Truppen derselgeu sie,
und machen täglich Gefangene, gegen ivo derselben
sind in die hiestgrn Gefängnisse gebracht worden . Die
Grv . Jardoo und Begumvk haben die wirksamsten
Masrrgelo « griffen, um allenthalben Ordnung und
Rahe herzustellen. Mao fährt auch fort, in den Gemein¬
den , welche nech mit ihren Truppenkontingenten ober
Kontributionen im Rükstand find, Geisel auszuhebes,
vnv warfcheinlich wirb diese - Schiksal selbst noch hie .

size Stadt treffen .
Lahnstrom vom 2 5 ebr . Da Ehrenbreitstetvüber

ist, so wird folgende Be,chreibung dieser Brftung aus
einem öffentlichen Blatte hier nicht am Unrechten Ort

sehn. — Ehrenbreitstein gehört durch seine Lage u rer
die vestksrrn Plätze Drutschlauds. — Die Fran - oseu ,
die im Laufe dieses Knrgs Magricht , Luxemburg und
Mantua eroberten , konnten sich doch nicht Ehrend« «!,

stein- bemächtigen. Dies« Vestung ist der Schluss !

zur Mosel und zum Rhein, und auch militairisch wich,
lig in Rücksicht des nördlichen Deutschlands. Auf einem
adhängendeo Felsen erbauet, den man überall, selbst ohne
Widerstand , nur mit großer Mühe ersteigen kann , hak
«s einen 280 Schuh tiefen B unuro.

(Den Beschluß nästens .)
Zrankreich .

Paris , vom 2 8ebr . Es heißt , General Cham«

Piooort habe den Waffenstillstand mit Neapel ,
«ach Ankunft eines Kourirrs von Parts , so«

gleich wieder aufgehoben . - Da man noch
keine Nachrichten von Lacombe St . Michel , bem

fraoz. Gesandten io Neapel bat , den die Engländer

forigrführt haben , so bleibt iobrß der veapol . Gesaod «

t« Ruffo zu Rom tu Verwahrung . — Jo Neapel ist
«ln Seminartum von Wveseru . Man glaubt , die

Franzose« werden einige der geschicktesten Chineser nach

Paris kommen lassen , um die zahlreichen chinesische ,
Handschriften , weiche in der National . BiSlwchck

'
aufbewahrt sind und btt Niemand versteht , zu erklären .—
Zu Machecoul , ia drm Deport,ment brr Untersem« ,
schkiat die Erberschütterung, den 25 . Jan . am heftig ,
sten genesen zu seyn . ES find wenige Häuser , die
nicht gelitten haben . Di « neoesten und solidesten kon«,
tea nicht widerstehen. Die besten Mauern bekamen
Rsse , andre stürzten «in , dieß Schicksal hatten auch
Magazine und Häuser. Eme große Anzahl Kamine
wurden abzrworfro . Auf bem Lavd ist der Schade
noch beträchtlicher . Der größte Theil der Gebäude l
ist eingeßürzt . Das Meer soll fchröcklich gerobk ha. >
den , man hört aber nicht , baß es ausgetreten fty .
Es war nicht nur rin Stoß , drr geschah , den Tag
über verspürte man mehrere Erschütterungen, die aber
schwach waren , der Himwe! war trüb , es regnete
den ganzen Tag und in drr Entfernung hörte man
den Donner rollen. Dieses Donnern kanerle in der
Nacht fort , nebst einigen schwachen Erschütterungen ,
auch den 26 . Jan . donnerte eS noch. Gegen dem
Meer zu war die Atmosphäre sehr schwer , von daher
schien auch die Bewegung zu kommen. Drr Fluß
schwoll während dem Erdvedeo ungemein an . lieber.
Haupt scheint cs , daß die E^ stößr in der Nähe des
Meers weil stärk« waren , als ,n der Entfernung.
Der Seehaven von Greuville hat sie besonders stark
empfunden . — Gen. Bernakolte ist seit etuigen Tagen
hier . — Als einen Beitrag zu drr gegrbeneo offizitllrn
Nachricht von Macks Ergebung , wird beygrsügl , daß
Championnrt den Waffenstillstand nur mir der Bebin,
gung bewilligt hat , daß man , mdst Abtretung von
Kapua und aller vrssn Pätz ' » «o Will, drzchle vnd
zwar 5 auf der Sülle . — Die Lrzarorns haben di«
köuigl. Truppen in Neapel eunvtffnek . — Die 20,000
Piemouleser, welche . tz mit der franz . Armee vcret«
mgt sind , brennen vor Begierde , sich auszuztichnen .
Ein Theil davon ist zur Armee des Champion» ,ts ge«
stoßen.

Paris , vom Z 8ebr . Hier find einige Auszug « aus
einigen Briefen, die roa Algier nach Fravk- rtch ka -
wen und unter dem zoten Dec . datirt waren. Der
Dey von Algier hat den Franken den Krieg erk .ärt
und sogar den Konsul der Republick B . Moüodo in
Ketten anlegen lasse» . Alle andere Franke» , welche
sich ta « lgirr befanden , find ohne Barmherzigkeit zu
Sklaven gemacht worden . Der Befehl zu dieser Kriegs ,
«rklärong kam von Kovsianlinopel und wurde dem Dey
durch einen Staabs . Offizier «tugehändigt. — Der
Dey von Algier hat auch überdies veeschtebene Eilbo .
trn nach Marokko , Tunis und Tripoli abgeftrtigk und
sie etngeladen , bi« oemlichen Maasregeln gegen die

Franken zu gebrauche ». Briefen aus Marokko zufolge
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soll der Aayser seit einem Monat verschiedene Kavalle«

ritkorps « ach Kairo gesandt haben , um die Maho.
weraner zu verstärken , welche die Pforte bahin
gehabt Hat , um Egypten wieder zu erobern . —
Sin Brief von Mayland meldet , daß der G :u. Mock
in dieser Stadt mit seinem ganzen Generaistaab ange >
kommen ist . — Ein Brief von Mayland unter dem

17. 3 au. zeigt einen von den Franke» erfochtene« Sieg
dcy Versa nach der Einnahme von Kapua, an. —
Der Marqats von Barnj , weicher der Odirbncctor der
uraroluarlscheo Inquisition war , hak sich eine
Kugel durch den Kopf gejagt . — Mau sagt , daß der
Gen . Bernadoite, welcher seit einem Movat mit seinem
Korps in der Gegend von Sveyer « uv Landau lag,
denBefehl bekommen hätte, sich sogleich nach Paris zu
begeben . - Die fränkischen Gesandter , in Rastatt
haben , dem Vsstztttzungtlirektsrium Klagen ürrr
die Grlkerpr- ffuvgea , wüche siÄ ewige Agenten auf
drm reLteo Rheivuftr «riaudru , zugeschickl . und man
hoft , daß sich die Negierung ins Mittel schlage , und
diesen M ßdräuchev Einhalt lhuo wird.

General Championuet hak dir io,oso filbe ven
Medaillen , dir der König von Neapel zur Auslhrt,
lnng an seine Armee hatte schlagen lassen und dsr den
Franzosen m die Hände fiel«» , unter ^ewr Soldaten
vrrlhestt.

Grosbrtttanirn .
Sonden , voM 2Z Ian . Gestern versammelte sich

wteoer das Parlament und Nachmittags um 4 Uhr
ward an dasselbe folgrnvr König ! . Botschaft wegen
der Verewigung Jrriavds wtt Großdriltaateu gesandt :

Gerrq« Rex .
Se . Majestät sind überzeugt , daß die fortdauren' e

V mühung, m t w lcher unsere Feinde dey dem Plan
beharren, Irrland von diesem Königreich zu nenne»,
dir besondere Aufmerksamkeit des Parlaments erregen
müsse . Se . Majestät empfehle» daher beiden Häu.
fern , die wirksamsten Mittel in Betracht zu nehmen,
eine wiche Absicht gänzlich zu vereiteln . Sie haben
das Vertrauen , daß eine Uebersicht aller der Umstär ,
de, bi« sich bisher ereignet habe» , verbunden mit der
Empfindung der gegenseitigen Zuneigung und des ge«
weinschastlichrn Jnlerrcsse, di« Parlamente beydrr Kö,
nigreichr veranlassen werden , die dienlichsten Maasre «
gelo zu treffen, so ' ch eine Finaleirrichtuvg zu wachru ,
um eine für die Sicherheit beider Reiche wesentliche
Verbindung zu befördern und aus immer zu Stand
zu dringen und dadurch dir Stärke , Macht undHuifs .
quellen des brittischeu Reichs zu vermehren und zu
befestigen . Nachdem diese König !. Botschaft verlesen
war , erhob sich Herr Sheridan und w versetzt « sich
der Vereinigung Irrlandt mit Groibriltanien . Er
sagte, eine sviche Maasregel ftp io den itztgen Zeiten

unpolitisch . Er könne einer Abdr-sse an. den König
nicht brystimwen und wüniche wenigstens Verbesserern,
gen. Herr Pitt widerlegte ihn und jühr .' e an , daß
der Plan , Jrrland mit Grosdrittanien zu vereinigen,
nie dievjamer gewesen iey , als jetzt. Morgen werde
er deshalb eine Daokadbresse au Se . Majestät und
dann die weitern Grundsätze wegea der Vereinigung
Jrrlands Vorschlägen. Auch im Oberhauß soll mer.
gen über d e Addreffe an den Koni , bcrathschlagr
werben . — W e wir hertte ersetzren, stad ti - trrländr.
schen Redellen m der Grafschaft Cläre d rch die ge.
gen sie marschirten Truppen gänzlich gechiagen oder
zerstreut und mehrere ihrer Ansühkir, un 'er andern
Burke vnd O ' Garmon gefangen genommen worden .
Elfterer ist zu Evnts g henkt worden und letzt,rer zu
Liwmerick rn Arrest . Zu Dubl n dauert die Gährnng
noch fort. Man hat va est st etr. eu Cwbd unter der
Benennung, Freunde der Uaadhänügtett vrn Jrrland
errichtet und dir ^ comanry halten statt ihrer Regiments-
sahnen eine Swnoarte mit der Jnnschrifk machen las¬
sen : Für unfern König und eie Konstitution von
Jrrland . Andere Korps waren eingeiaben worden ,
diesem Beyspiel zu folgen. Die Statt Cork hat we¬
gen der Vereinigung cive Dankaddeeffe an Se . Ma .
jeßäk erlassen . — Die gestrige Hofteitung enrhät nun.
mehr den Offjialdrrtcht des Odristlreutnants Barrow
über teu Angriff, welchen die Spanier unter der An¬
führung des Felvmarschalls A. O ' Neil , Generaigouver»
ururS von Jucatan , den aten, zten und lo ' en Sept .
mir einer Campescheflotle von zr Schiffen und 200a
Mann Landtruppen und 500 Scesolbctcn gegen Hon»
burarbay machten . Alle spanische Angriffe wurden
aber von der geringen englischen Macht zurückgeschla.
gen und die Expedition verette t . Unserer Seits per-
lohren wir keinen Mann dadey.

Italien .
Rom vom 18 Jan . Den z d. rückt« Gen. Macdo-

nald vor Capua. Die Neapolitaner verließen
die Ausscnwerke , vnd ichoo drohte der Swdt die
Gefahr einer Ueberrumplung , als Gen. Mack einen
Parlamkvtair abschiklr, um eiuro Waffenstillstand vor-
zuschlageo . Während ma« unterhandelte, sammelt «
Gen. Mack seine Lente wieder , und sezle so den Fran¬
zosen einen Widerstand entgegen, den diele diesmalnicht
besiegen konnten. Aus der Stadt wurde ein sehr leb .
Haftes Feuer gemacht. Geu. Matthirn wurde schwer
am Arm verwundet. — Nach z heftigen Angriffen ,tu den 6,7 und 8 b. statt hatten , faßte die Besatzung
von Capua den Entschluß , sich zu ergeben. Den io d.
begab sich daher Gen. Mack in das französische Lager,
und schloß die Capilulation ab. Mau machte hierauf
bekannt , daß allen Soldaten , welche nach Haus zorük
kehren woSlrn , diese« frey stehe «nd der größte Lheil
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des Corps soll dirsr Erlaubuiß auch benuzt habt» .
Den nämlichen Tag zog G « o . Eblr mit 9000
Franzosen in Capua ein. Die sranzöfischr Arm« « ist
seitdem gegen Aversa hin vorgerückt.

Florenz vom 21 Jan . Dir lrjkeo Nachrichten aus
Neapel sprechen von einer daselbst ausgevrocheneo hef«
tigen Empörung , bas Volk Hst dir Besatzung eotwaf.
«et, und sich aller FortSb «meisttrt,d ! sgar>re Mimsteri»
um hält sich verborgen , alle Läden sind geschlossen , kurz
es herrscht dir traurigste unv verderblichste Anarchie .
Von der andern Seite erfährt mau über Livorno , daß
zwischen den Franzosen und dem Vierkönig ein Waffen»
stillstavd geWcssen morden sey . Eine Nachrich -, die
selbst der hiesige Hof erhalten hat, die aber dem ohn.
geachtet von manchen noch bezweifelt wirb . Der
wesentliche Inhalt dieses Waffenstillstandes wir) so!«
grnder Gestalt angegeben : Capua bleibt den Fran -
zosen bis zum allgemeinen Frieden , der Kö.
uig bezahlt ro Mist , Pf . an Frankreich , die
Hanke 'sserhältrisse zwischen Rom m d Neapel werden
hrrgestevr , die Häfen Neapels uud Sicst -ers stad neu¬
tral , und keine Sch ff- einer Macht, mit welcher Frak»
reich im Kr-eg ist , dürfen tarmrr eufgenommrn werben ,
es wird für die beidersiiligen Armeen eine Demarka-
tto: slinle gezoren re.

Mailand vom 24 Jan . Mao erwartet beut « die
Rükkehr des Gen. Joudert von Reggio hither mit sei,
nem Hauptquariter . Ein Ttzeil dessetten ist schon hier
« ivgetcoffev. — Eta engl. Kriegs,chiff nebst einer Frr ,
gatte unv einem portugiesischen Schiff haben neuer¬
dings io der Rhede von L -voruo sich vor Anker gelegt.
Gen. Serrurnr dessnbet fich dermalen zu Li -orvo ,
und man glaubt zum Thcil , daß davon die Rede sch,
frarzös. Besatzung in dies« Stadt zu legen. — Versios.
jenen Samstag begaben sich der König und die Koni,
ginn von Sardinien nach der Karlhausr, um deu heil.
Vater zu besuchen . Am folgenden Morgen begab sich
Per übrige Theil der könlgl. Familie dahin .

Schweiz .
Luzern , vom 4 8ebr . Der hiesig « franz . Mini¬

ster Perrvchrl erhielt vom Einmarsch der Franzosen in
Neapel und von der Gefaugennihmung der veapolit .
Armee offizielle Berichte . Andre von Florenz angr,
kommve Nachrichten hingegen behaupten , die Franzo¬
se » scheu roch nicht !» Neapel , sondern hätten nach einem
Waffenstillstand mit den Neapolitanern eine solche Po,
fitisn genommen , daß fir die Stadt und den Have »
mir thrkm Geschütz bestreichen können, daß Kapua
aas Capitulalion eingenommen sey , daß Neavel
binnen ir Tagen io Millionen zahlen müsse ,
wovon 5 Mtü. sogleich bezahlt worden sind , daß das
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franz . Hauptquartier in Caserta sey rc.— Auf Mo »-
erwart« mau iu Luzern den ctsalpmischrn Grsondle .Visconti. — Endlich hat auch der Senat von Lukka
sich dem gleichen Schicksal der ander , R ' pubi -ckenJta .liens und Helvetiens unterzogen , indem er ft ywiüigdie Regierung in bte Hände deS Volks nlcderlrgke.Mau schreibt dem Bürger Saltceltt die Umformung
blkser Republick zu.

Merkwürdige 8eper des Carls . Tags .
Dreh alle hiesige Diener des Höchstem. HausesBaden , nehmlich Herr O . conomie . Rath und Burg »

Vogr Sonntag 71 . Jahr , Herr Geistlich . Verwalter
Helminger 77. Jahr , und Herr Schulmeister Grei .
inr 7b . Jahr , zusammen also 224 Jahre alt , und
wovon brr erste 54 . der zweite 6r . und der drille 59.
mithin alle drey 17z . Jahre in dem gesegneten Brot»
des Fürstlichen Hausrs Baden zu stehen das selten«
Glück haben , flyer -ru deu gestrig- n Csrlslag berge,
kalten , baß nach bestrittener TagLardeit der jüngst«
den m ttlcrn zum ältesten abholte ; sofort bey diesem
«iu kurzgefaßlek Abendbrvd dlos auf das Wohl ihres
besten Fürsten und des gelammten Hochfürsti . Hauses
Etzrfv chlevoll genoss 0 wurde u - d dann lerer herzlich
vergnügt zu den Seinigrn wieder zmückwanterre.
Diese Begebenheit ist für die Markgraffchaft Baben
um so merkwürdiger , als in sämtlich Fürstlich Ba¬
dischen Landen in einer Stadt , dt « Residenz Car
ruhe ausgenommen , nicht drey Fürst !. Diene-
gleichem Alter und Dieostjahren angetroffeo wem . . .
Lörrach P. 29 . Jas . 1799 .

Vermischte Nachricht .
Der nach D - crern bestimmte spamiche Gesandte c

Parko soll den Auftrag haben , für den Kronprinz : ''
von Spauira die Pnnzeistnn M »rie Auguste , e » z»ge
Tochrer des Lyurfürst. o von Sachsen , zur Grmah «
lmu zu begehren. Man lteßr zugleich die Bemerkung,
daß diese Prinzessin» einen großen Rerchchum an daq-
rem Gelo ihrem künftigen Gemahl mildrinzeu werde.

Todes - Anzeige.
Dem Ewigen gefist es, meine innigA geliebte Gat,

tinn Fra r Christine Salome , gedoSrne Eißeniohr
den Zi . Jan . Asends nach einem 8 tägigen Kranken ,
Lager voa meine - Sri » zu nehmen . Ich wache dir.
sen für mich und die Weinigen so schmerzlichen Ver¬
lust anburch allen Verwandten , Gönnern und Freu »,
dcn bekannt ; danke denselben für die der Srelizr » ge,
schenkte Freundschaft auv Liebe ; empfehle mich und
Mitne Kikber brroselden Wohlwollen uab verbitte m, -
überzeugt von ihrer Thrtloahmr, all» BeileydSdezett«
gungru. Haußen , den 1 . Febr. 1799

Bergt« spettsr äerbster.
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